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gehandelte Mannschaft läuft mit uns 
quasi im Gleichschritt und ist aktuell 
mit einem Punkt weniger direkt hinter 
uns platziert. Mit einem Blick auf das 
Hinspiel, steckt neben dem Derbycha-
rakter auch durch aus noch ein weiteres 
interessantes Detail in der Partie. Ein 
damals von Leon mit der Schlusssirene 
verwandelter Freiwurf wurde durch die 
damaligen Refferees nicht anerkannt 
und führt letztlich zur denkbar knappen 
Niederlage. 

Somit stellt sich die Frage Nach der Mo-
tivation nicht. Als Orientierungspunkte 
sollten die kämpferisch und teilweise 
auch spielerisch starken Begegnungen 
gegen Augutsdorf und Gevelsberg die-
nen. Zwar stehe wir aktuell in der erwei-
terten Tabellenspitze, die gefährlichen 
Gefilde sind allerdings auch nicht weit 
entfernt. 

In diesem Sinne hoffen wir auf eine 
Zahlreiche Unterstützung und werden 
alles geben, um diese auch mit Lei-
stung zurückzahlen zu können. 

Mit sportlichen Grüßen 
Euer Walter Schubert 

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen  
und -freunde, 

herzlich willkommen zum OWL-Derby 
gegen die Jungs von „hinter´m Berge“ 
aus Nordhemmern hier an bekannter 
Wirkungsstätte der Realschule Jöllen-
beck. 
Der Jahresstart verlief sehr schwan-
kend. Den Heimsiegen gegen Augu-
stdorf und Gevelsberg, standen zwei 
deutliche Niederlagen gegen Spenge 
und die Ahlener SG gegenüber. 

Nun stellen sich die Mannen um Trai-
ner Daniel Gerling bei uns vor. Die 
zu Saisonbeginn als Aufstiegsfavorit 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 07.02.2015
LIT Handball NSM

Kader: Linus Happel, Björn Gerling (2. Mannschaft); Jan Mohrmann,  
Jannik Gartmann, Kim-Patrick Kliver, Feiko Hampel, Stefan Möhle, Steffen Rohlfing, 
Tomasz Tluczynski, Jannik Borcherding, Jan Linne, Tobias Beining (TSG A-H Bielefeld),  
Felix Bahrenberg (TuS Möllbergen), René Glöckner (Sachsenross Hille),  
Tobias Eisele (2. Mannschaft)

Trainer:  Daniel Gerling

Abgänge:  Dennis Summa (SG Achim/Baden), Fabian Lieb (SG Nußloch),  
Jan Schröder (TuS Nettelstedt II)

Saisonziel:  oben mitspielen

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 28.02.2015
VfL Eintr. Hagen II

Kader: Tor: Hendrick Halfmann, Niklas Walter (eigene Jugend); Max Conzen; 
Thomas Osebold, Philip Kowalski, Nikita Maystrenko, Michael Wulf, Lars Henkels,  
Alexander Katsigiannis, Tim Gurol (Plettenberg/Werdohl), Jan Wilhelm,  
Patrick Lütgenau (beide 1. Mannschaft), Philipp Schmitz (A-Jugend BHC Solingen),  
Philipp Hinkelmann (Remscheid), Hendrik Hoppe (eigene Jugend)

Trainer:  Rainer Hantusch

Abgänge:  DMarvin Rosian (HTV Sundwig-Westig), Manuel Treude (TuS Volmetal), 
Fabian Jung (TuS Bommern), Pascal Schreiber (unbekannt),  
Joshua Krechel (Menden-Lendringsen)

Saisonziel:  Aus alt und jung ein Team formen und in oberer  
Tabellenhälfte landen



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Martin Herholt, Nils-Martin Grothaus, Henning Kiel, Ernst-Hermann Hippe,  
Christian Niehaus, Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Mattheus Sokol, Lukas Heins, Christian Hoff,  
Arne Hofemeier, Steffi Böhnisch (Physio), 
untere Reihe (v. l.):  Benjamin Zöllner, Thorben Schneider, David Weinholz, 
Jörg-Uwe Lütt, Fabian Poppe, Leon Ludwigs



Handball Oberliga Westfalen Saison 2014/2015

Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 TuS Volmetal 15:26 10 4 1 428:393 35 24:6

2 Ahlener SG 15:26 9 2 4 406:397 9 20:10

3 TSG A-H Bielefeld 15:26 8 2 5 401:383 18 18:12

4 TuS Spenge 15:26 8 2 5 440:415 25 18:12

5 HSG Menden-Lendringsen 15:26 6 6 3 438:420 18 18:12

6 TuS 97 BI-Jöllenbeck 15:26 7 2 6 424:411 13 16:14

7 LIT Handball NSM 15:26 7 1 7 428:440 -12 15:15

8 SG Handball Hamm II 15:26 4 6 5 387:393 -6 14:16

9 Spfr. Loxten 15:26 6 2 7 427:446 -19 14:16

10 HSG Augustdorf/Hövelhof 15:26 6 1 8 394:394 0 13:17

11 VfL Eintr. Hagen II 15:26 5 3 7 393:403 -10 13:17

12 ASV Senden 15:26 5 1 9 386:400 -14 11:19

13 TuS 09 Möllbergen 15:26 3 2 10 404:428 -24 8:22

14 HSG Gevelsberg Silschede 15:26 3 2 10 391:424 -33 8:22

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Eine Sekunde bevor die Schlusssirene ertönte, verpasste der TuS Spenge 
der SG Handball Hamm II den Knockout. Freiwurf für die Gastgeber,
Pass auf Linksaußen, und da ließ Phil Schrage seinen Gegenspieler passie-
ren – und die SG verlor die Oberliga-Partie unglücklich mit 26:27 (14:12). 
„Es war selten so einfach wie diesmal, einen Punkt aus Spenge zu entfüh-
ren“, sagte Christof Reichenberger. Für den Hammer Trainer wäre „vom 
Spielverlauf her ein Unentschieden gerecht gewesen“. Dabei wäre sogar 
noch mehr drin gewesen. Denn die Gäste kamen gut aus den Startlöchern, 
spielten vorne ihre Konzeptionen ordentlich, rissen durch gute Laufwege 
und Kreuzbewegungen Löcher in die TuS-Abwehr und standen selbst auch 
in der 6:0-Deckung kompakt. 5:2 führte die SG nach zehn Minuten, später 
wuchs das Polster sogar auf fünf Tore an (8:3). Spenge war dabei noch 
die Verunsicherung nach der 21:28-Niederlage eine Woche zuvor gegen 
die HSG Augustdorf/Hövelhof anzumerken. „Das“, so Reichenberger, „war 
unsere Chance.“ Die Chance, schon früh in der Partie für klare Verhältnisse 
zu sorgen. Die Chance, den Gegner womöglich schon den letzten Funken 
Hoffnung zu nehmen. „Aber wir haben dann plötzlich ein anderes Gesicht 
gezeigt“, ärgerte sich Reichenberger, der auch personell reagierte. Für den 
blass gebliebenen Fabian Huesmann etwa, der nach dem Trainingslager 
mit dem Zweitliga-Team noch nicht wieder frisch wirkte, ließ der Coach 
Lucas Schittek unter anderem neben dem gut aufgelegten Tobias Weßeling 
Regie führen. Doch die Verbesserungen waren minimal. Reichenberger ver-
misste fortan die Lockerheit, die Zielstrebigkeit und die Konzentration bei 
seinem Team. „All das, was vorher im Angriff noch gut funktioniert hatte, 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



klappte dann kaum noch“, sagte er. Statt die Angriffe gezielt zu Ende zu 
spielen, „haben wir den Torwart warm geschossen und zu viele Flüchtig-
keitsfehler gemacht“, so der Trainer. Die Folge: Die Hausherren kämpften 
sich bis zur Pause wieder auf zwei Treffer heran. Und der TuS knüpfte dort 
nach Wiederbeginn nahtlos wieder an, glich nach 40 Minuten zum 17:17 
aus und lag fortan stets mit ein bis zwei Toren vorne. Die Partie war wei-
terhin geprägt von vielen kleinen Fehlern auf beiden Seiten. Was Reichen-
berger dabei am meisten wurmte: „Wir waren so langsam und ideenlos im 
Spielaufbau, dass die Schiedsrichter jedes Mal Zeitspiel angezeigt haben. 
Darüber werden wir uns in den nächsten Tagen intensiver unterhalten 
müssen.“ Dennoch kam Hamm wieder zum Ausgleich, nachdem Jannik 
Presch nach 50 Minuten Maurice Behrens im Tor abgelöst hatte. Presch 
hielt einige wichtige Bälle – woraus die Gäste in der Offensive zu wenig 
Kapital schlugen. Wie 50 Sekunden vor dem Ende der Partie (26:26), als 
Reichenberger eine Auszeit nahm – erneut beim Zeitspiel. Gregor Stefek 
war daraufhin zum Wurf gezwungen, den Spenges Keeper aber hielt – ehe 
der TuS den Schlusspunkt setzte.
TuS Spenge - SG Hamm II 27:26 (12:14). TuS-Tore: Kopschek (5), Harbert 



(5), Reinsch (4), Mathews (4/2), Hanneforth (3), Fillies (3), Bracksiek (2), 
Röttger (1), SG-Tore: Wesseling (7), Steffek (6/2), Schrage (4), Brosch (3), 
Black (3), Weigel (2), Schittek (1).

Das war ein Wochenende nach Wunsch für die Oberliga- Handballer des VfL 
Eintracht Hagen II! Mit einem Kraftakt in der Schlussphase einer spannenden 
Begegnung sicherten sich die Hantusch-Schützlinge in der Sporthalle Mit-
telstadt einen 25:19 (11:10)-Sieg gegen den ASV Senden und haben damit 
auch im direkten Vergleich die besseren Karten. Schon das Hinspiel hatten die 
Eintrachtler mit 28:22 gewonnen. 7:1 Punkte haben die Grüngelben im Jahr 
2015 geholt. Kein westfälisches Oberliga-Team weist eine so eine gute Bilanz 
auf.vtbox();Dabei war auch dieses Spiel für die Eintrachtler ein hartes Stück 
Arbeit, besonders in der Verteidigung, wo der Grundstein für den doppelten 
Punktgewinn gelegt wurde. In der Anfangsphase waren Nikita Majstrenko, 
Chris Zulauf und Philipp Hinkelmann im Mittelblock der VfL-Abwehr schwer 
zu überwinden, deshalb hielt sich Torausbeute der Gäste in Grenzen. Nach 22 
Minuten führte der VfL mit 9:5. Dieser Vorsprung schmolz aber bis zur Pause 
wieder auf ein Tor zusammen.Jannis Michel pariert SiebenmeterNach dem 
Seitenwechsel setzten sich die Hausherren auf 16:13 ab, erzielten dann aber, 
genau wie die Gäste, neun Minuten lang keinen einzigen Treffer. 

Aber der VfL blieb vorn. Beim Stand von 21:17 (51.) machte der aus Minden 
geholte 19-jährige Torwart Jannis Michel einen Strafwurf der Gäste unschäd-
lich. Es folgten Tore von Peer Pütz, Frank Berblinger und Chris Zulauf zum 



24:18. Bei einer Restspielzeit von 180 Sekunden war die Partie entschieden.
„Gut, dass wir in der Endphase wieder konsequenter gespielt haben. Unser 
Kollektiv war heute die Abwehr“, zog ein zufriedener Rainer Hantusch Bilanz. 
Er ist gespannt, wie weit seine Jungs in der Tabelle noch nach oben klettern 
können.Diethardt von Boenigk, Trainer der Sendener, hatte die Gründe für 
die Niederlage schnell gefunden. „Wir haben die Hagener Abwehr nicht ans 
Laufen bekommen und auch mehr Fehler gemacht.“ Beim 21:18 hätte seine 
Mannschaft noch Chancen gehabt, aber seine Spieler seien psychisch noch 
nicht soweit.
VfL Eintracht Hagen II - ASV Senden 25:19 (11:10). VfL-Tore: Hinkelmann 
(6), Lütgenau (4), Pütz (4), Majstrenko (4), Berblinger (4/2), Osebold (2), 
Zulauf (1). ASV-Tore: Honerkamp (5), Kuhlmann (4/2), Schürkamp (3), Stünke 
(2), Wieczorek (2), Giesbert (1), Nolte (1), Richter (1).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz

wA1    Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC      Kai Bierbaum
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gemE Thorben Pieper





In einem kampfbetonten Spiel gegen den TV Verl gewannen unsere Damen 
mit 26:24. Grundlage war eine starke, aggressive Abwehrleistung. Von 
Anfang an wurde viel „geackert“ und wenig zugelassen. Dadurch kamen die 
Jöllenbeckerinnen gut ins Spiel und gingen mit 4:1 in Führung. Lediglich 
einige Fehler im Angriff und gute Rückraumwürfe ließen die Gegnerinnen 
ins Spiel kommen. So verlief die erste Halbzeit recht ausgeglichen, wobei 
unsere Damen mit einem 2-Torepolster in die Kabine gehen konnten.
Danach hieß es die Führung auszubauen. Aber die Verler Damen konnten 
sich eine kurze Schwächephase zu Nutze machen. Sie kamen auf ein  
Unentschieden heran und konnten sogar mit dem 18:19 in Führung gehen. 
Dies ließen sich die TuS-97-Damen nicht gefallen und zeigten, was eine 
kämpferische Leistung bedeutet. Die Abwehr stand, Angriffe wurden konse-
quent gespielt und einige Zeitstrafen überbrückte die Mannschaft äußerst 
erfolgreich. Somit konnte die Führung gedreht werden und in den entschei-
denden Phasen behielten alle die Nerven. Diese starke Mannschaftsleistung 
macht den 26:24 Endstand zu einem verdienten Sieg.
Wir danken euch für die tolle Unterstützung von den Rängen. Nun gehen  
wir mit vollem Elan und neuem Selbstvertrauen in das nächste schwere 
Spiel am Samstag in Nordhemmern.

Am 24.Februar 2015 ist das Sponsorentreffen um 19Uhr  
im Time Out geplant.
  
Hierzu erfolgt eine gesonderte Einladung.

Die Jahreshauptversammlung des TuS97 Bielefeld-Jöllenbeck  
findet am 6.März 2015, Beginn 19,30Uhr, im Time Out statt.
Es wird um eine rege Teilnahme gebeten.
  
Bitte den Termin vormerken. 

1. Damen - Endlich wieder 2 Punkte auf das Konto!

Wichtige Termine!



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Weibliche A-Jugend - Zu Gast beim Tabellenführer

Am vergangenen Sonntag Nachmittag trafen 
die Jürmker Mädchen auf den Spitzenrei-
ter der A-Jugend-Landesliga, das Team der 
Ibbenbürener Spielvereinigung. Nach einer 
langen Anreise entwickelte sich anfangs 
ein ausgeglichenes Spiel. Einige Fehlwürfe 
sorgten dann dafür, dass das Team von Trai-
ner Jan Kastrup den Anschluss verlor. Nach 
dem 8:6 verloren die Mädels zudem ein we-
nig die Motivation und taten sich  im Angriff 
fortlaufend schwerer. Zur Halbzeit stand es 
dann 16:11.

Auch nach der Halbzeitpause fanden die Mä-
dels nicht ins Spiel zurück. Durch zu wenig 
Bewegung, technische Fehler und weitere 
Fehlwürfe konnten sich die Gastgeberinnen 



weiter absetzen. Durch die Manndeckung von einzelnen Ibbenbürener 
Spielerinnen konnten in der Abwehr einige Bälle erobert und mit Tempo 
nach vorne gespielt werden. Am Ende verloren die Mädels etwas zu deut-
lich mit 36:27 und machten sich enttäuscht auf den Heimweg.
Torschützen: Hesse (10/4), Jabahi (5), Lange (5/3), Storz (3), Schulze (2), 
Horstmann, Hermann (je 1).



4. Männer - Wie, was, 2 Punkte? Bin wohl grad eingenickt ... 
In einem sehr langsamen und langweiligen Spiel gewann die Vierte mit 
15:23 gegen die TG Schildesche 2. Um den Bericht zu schreiben muss-
te ich erst einmal den Endstand im SIS nachgucken und habe mich 
dann doch über zwei Punkte gefreut. Aber was war geschehen in diesen 
60 Minuten am frühen Sonntag morgen, in denen ich eigentlich grade 
hätte aufstehen sollen. Man erzählte mir später sogar, dass ich selbst am 
Punktgewinn beteiligt war, allerdings muss das in einem ähnlichen, halb-
komatösen Zustand geschehen sein, indem sich auch 90% der restlichen 
Protagonisten befanden. Wieso es zu dieser schwachen Leistung kam, 
kann wohl auch nicht mehr genau rekonstruiert werden, obwohl Alkohol 
am Vortag keine Rolle gespielt hat. Selbst nach ausufernden Mann-
schaftsfeiern hat die Mannschaft schon bessere Leistungen abgerufen.
Es bleibt also nur die Möglichkeit, dass Spielgeschehen aus flashback-
artigen Erinnerungen einiger Spieler zu beschrieben. Der Ball sei „un-
bespielbar“ und sowieso „kein Handball ohne Harz“ monierten einige 
Stammspieler. Die Faktenlage sagt über das Spiel sogar aus, dass der 
TG Schildesche die höchste Saison Niederlage zugefügt wurde, doch in 
einem Spiel, indem die Halbzeiten rein rechnerisch 7,5 zu 11,5 ausgin-
gen kann wohl nicht so viel Action gewesen sein. Bleibt nur zu hoffen, 
dass die Fans, unter denen sich auch ein paar neue Gesichter befanden, 
nicht denken:“Oh Gott nie wieder!“ sondern wenigstens:“Das kann doch 
noch nicht alles gewesen sein“. Selbiges gilt übrigens auch für Max 
Strunk, der freundlicherweise für das orientalische Hütergespann ein-
sprang. Es schlurften über den Platz:  
Strunk, Cordes 2, Meiser 1, Markworth 3, Schindler 1, Wellmann, Klein-
schmidt 2, Eitner 3, Mühlbeier 5/2, Patzwald, Brünger 2, Kronsbein 4  



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden   
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Schröder, Ulf-PeterGehring, H.-D. 
(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter Günter Hokamp

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Oetinghauser Str. 16
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Den B-Mädels des Tus97 war bereits im Vorfeld klar, dass sie gegen das 
Team von Vorwärts Wettringen in heimischer Halle gefordert werden würden. 
Und so entwickelte sich am Sonntagnachmittag vom Anpfiff bis zum Ende 
ein enges Spiel, dass man mit etwas mehr Cleverness in der Schlussphase 
sogar hätte gewinnen können. Letztendlich ist es Pia Bültmann im Tor der 
B-Mädels zu verdanken, dass es für einen Punktgewinn gereicht hat.
Die erste Halbzeit verlief von vornherein sehr ausgeglichen. Nach knappen 
Führungen der Gäste in der Anfangsphase war der Ausgleich in der 12. Mi-
nute (5:5) hergestellt. Nach weiteren zehn Minuten gelang eine zwischen-
zeitliche 4 Tore-Führung (12:8, 22.), die aufgrund von Unterzahlsituationen 
nicht in die Halbzeitpause gerettet werden konnte. Halbzeitstand 12:10.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit verflachte das Spielniveau auf beiden Sei-
ten ein wenig. Während die Tus97-Mädels in der ersten Halbzeit ein sehr 
gutes Rückzugsverhalten an den Tag legten, bekamen sie nun die ersten 
Gegentore über blitzschnell vorgetragene Gegenstöße. So entwickelte sich in 
der zweiten Halbzeit über die Zwischenstände von 13:13 (33.) und 18:18 
(43.) ein ausgeglichenes Spiel, was in einer spannenden Schlussphase mün-

Weibliche B-Jugend - Pia Bültmann hält einen Punkt gegen Vor-
wärts Wettringen fest



den sollte. Mehrere schlecht vorbereitete Ab-
schlüsse ermöglichten den Mädels aus dem 
Münsterland nun eine 2 Tore-Führung (18:20). 
Die Wettringer hätten auf drei und mehr Tore 
davon ziehen können, hatten aber heute die 
Rechnung nicht mit der glänzend aufgelegten 
Pia Bültmann gemacht, die in dieser spielent-
scheidenden Phase einen Siebenmeter und 
drei weitere freie Würfe aus der Nahzone ent-
schärfen konnte. Mit einem schnell vorgetra-
genen Konter und einem Siebenmeter gelang 
Jana Brennecke der erneute Ausgleich zum 
20:20 (49.). Trotz erneuten Ballgewinns und anschließender Überzahlsitua-
tion mussten die Jürmker Mädels schließlich in ein Remis einwilligen. Insge-
samt betrachtet kann man den Endstand dieses vom Schiedsrichtergespann 
Begemann/Koch aus Nettelstedt gut geleiteten Spiels, als ein gerechtes Er-
gebnis einordnen. Jana Brennecke vom Tus97 übernahm mit 11/3 erzielten 
Toren Verantwortung und muss zum nächsten Spiel den Kuchen backen.  
Es spielten: Bültmann/Rabeneick; Brennecke (11/3), Höner (5), Horstmann, 
Klusmann, Kruse, Meier (1/1), Nürnberger (1), Oezcanli (1), Schneider (1), 
Streu, Upmeier zu Belzen



Jöllenbecker Straße 526a · 33739 Bielefeld · fon 0 52 06-31 67
www.reuter-kfz.de

... wir helfen Ihnen g
erne weiter!

• Inspektion
• Auspuff
• Ölwechsel
• Stoßdämpfer
• Klimaanlage
• Bremsenservice
• Reifendienst und
   Reifeneinlagerung

• Haupt- und Abgas-
   untersuchung
• 24h-Abschlepp-, 
   Berge- und
   Pannendienst
• Notdienst: 
   01 71-31 29 870

Ihre KFZ-Fachwerkstatt für:
redefining    service



LÖSEN WIR 
GEMEINSAM

HYDRAULIKPROBLEME

“Als Mitarbeiter des Werthenbach Service-Teams überprüfe 

und warte ich Ihr gesamtes Hydrauliksystem. Ich überwache 

für Sie die Qualität und gesetzlichen Fristen der eingesetzten 

Schlauchleitungen“

ParkerStore Werthenbach in Brake 

für Sie ab November geöffnet 

Mobil Nr. HOSE DOCTOR 

(S. Kopschek) 0172/6538127 



Die männliche A-Jugend verlor am Sonntag ihr Heimspiel gegen Hagen 
mit 31:33 (12:17) und steht damit nun auf dem 8. Tabellenplatz. Trotz 
einer guten Schlussphase konnten die 97er den Pausenrückstand nicht 
mehr aufholen.

Die erste Halbzeit begann eigentlich auf Augenhöhe. Beide Mannschaf-
ten schenkten sich von Anfang an nichts, wobei besonders die grobe 
Gangart der Gäste auffiel. Auch wenn die Jürmker im Angriff zu viele 
Chancen verschenkten, konnten die Hagener immer nur mit einem Tor 
in Führung gehen, da die Abwehr ziemlich sicher stand. Lediglich der 
Kreisläufer (die Schiedsrichter hatten leider noch nie etwas von einer 
falschen Sperre gehört) und der Außen der Gäste waren nicht unter 
Kontrolle zu kriegen. Kurz vor Ende der ersten Halbzeit folgte jedoch 
eine schwache Phase der Jöllenbecker, sodass man mit 5 Toren Rück-
stand in die Pause gehen musste, obwohl es in der 20. Minute noch 
Unentschieden (10:10) stand.
Der Anfang der zweiten Halbzeit versprach leider keine wirkliche Bes-
serung. Die Jürmker machten zu viele technische Fehler im Angriff, um 
den Rückstand zu verkürzen. So lagen die 97er noch bis zur 50. Minu-

Männliche A-Jugend - Unnötige Niederlage gegen Hagen



te mit sechs Toren (21:27) zurück. In den letzten Minuten fanden die 
Jöllenbecker dann plötzlich ihren Faden wieder, den sie am Ende der 
ersten Halbzeit verloren hatten. Besonders Luca Brindöpke konnte sich 
auf einmal durch einige Tore aus dem Rückraum auszeichnen. Leider 
führten einige unglückliche (zum Teil auch falsche) Entscheidungen 
der Schiedsrichter dazu, dass die Jürmker den Ausgleich in den letzten 
zehn Minuten nicht mehr erreichen konnten.

Dennoch war die Niederlage unnötig und selbstverschuldet. Obwohl 
man mit der Mannschaft aus Hagen einem schlagbaren Gegner gegen-
überstand, konnten die 97er aus der technischen Überlegenheit keinen 
Profit schlagen. Ein großes Dankeschön geht an die B-Jugendlichen 
Brian Weigang und Thoren Höner, die die A-Jugend tatkräftig unter-
stützten.
Es spielten: Grafen/Scholz; Mühlbeier (8); Streu (7/6); Brindöpke (5); 
Löwe (4); Werner, Kleist (je 3); Höner (1); Weigang



Es ist an dieser Stelle noch einmal notwendig, auf die beiden letzten 
Spiele gegen TG Hörste (25.01.) und JSG NSM-Nettelstedt 2 (17.01.) 
einzugehen, bevor der Bericht zum aktuellen Wochenende eingestellt 
wird.

In der Vorwoche gelang die bis dato beste Saisonleistung. Das ein-
drucksvolle 31:22 (16:10) bei unserem Gastspiel in Hörste, ließ kaum 
Wünsche offen. Eine überragende Abwehrleistung, sowohl vom Einsatz 
als auch von der exzellenten Umsetzung der taktischen Vorgaben, wur-
de durch den bärenstark haltenden Paul Gellmann noch getoppt, der 
insgesamt 17 Bälle parierte. Im Angriff wurden die individuellen Stär-
ken einmal mehr ausgespielt. Und auch die meisten Spielzüge wurden 
erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt ein gelungener Abend!
Tore: Höner (8/2), Pielsticker (6), Weigang (6), Gerth (5), Heidemann 
(4), Bäumer und Bojarra (je 1) Nicht weniger beeindruckend, die Lei-
stung gegen die Reserve der JSG NSM Nettelstedt. In Sachen Motiva-
tion musste lediglich an das Hinspiel erinnert werden, mehr war gar 
nicht nötig. Und so gelang auch ein nie gefährdeter Start-Ziel-Sieg. Das 
es nach Zwischen-ständen von 10:3 oder 
13:8 am Ende nur zu einem 24:21-Heimsieg 
reichte, trübte die Freude über die ersten 
Punkte in 2015 nur am Rande. Enttäuschen-
der war dann schon die Berichterstattung 
von Seiten des Gegners. Es mag zutreffen, 
dass im Rückspiel enge Entscheidungen 
teilweise zu Gunsten des TuS97 aus-gelegt 
wurden. Auf den verdienten Spielausgang 
hatte das - im Gegensatz zum Hinspiel – kei-
nen Einfluss. Es ist jedoch in keiner Art und 
Weise akzeptabel, mich als Mannschafts-ver-
antwortlichen zu diskreditieren oder gar das 
Publikum zu kritisieren. Kein guter Stil und 
völlig unangemessen.
Tore: Heidemann (6), Pielsticker (5), Weigang (5), Gerth (4), Bojarra 
(2), Bäumer und Höner (je 1)

Männliche B-Jugend - Nachschlag



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
Als starker Partner unterstützt Parker seine 
Kunden bereits in der Konzeptphase durch 
kompetente Beratung. Und liefert millionen-
fach bewährte Produkte für die spätere 
Umsetzung profi tabler Ideen. Zuverlässig in 
der Qualität und sicher im Einsatz. 
Von Bielefeld in die Welt.

Parker Hannifi n Manufacturing GmbH & Co. KG 
Am Metallwerk 9 · 33659 Bielefeld 
Tel: 0521 4048-0 · Fax: 0521 4048-42 80 
Mail: ermeto@parker.com · www.parker.com/tfde

Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Kuhlmann (Senden) 116/33

Vogler (Menden-L.) 115/42

Hinkelmann (Hagen II) 99

Polakovs (Volmetal) 96/28

Selmanovic (Loxten) 91/29

Mathews (Spenge) 91/37

Stukalin (Ahlen) 89/32

Harbert (Spenge) 81

Patzelt (Loxten) 81

Herzog (Volmetal) 81/25

Steinkühler (Loxten) 78/12

Camen (Möllbergen) 77

Grothaus (Bielefeld) 72

Kaufmann (Volmetal) 71

Kiel (Bielefeld) 67

Skrobic (Augustdorf) 64

Bahrenberg (LiT NSM) 64/15

Hippe (Bielefeld) 64/19

Witte (Möllbergen) 62

Wolff (Augustdorf) 62

Holland (A-H Bielefeld) 61/2

Wiegers (Ahlen) 61/12

Kopschek (Spenge) 60

Wieczorek (Senden) 60/8

Altervater (Möllbergen) 60/17

Torjägerliste Oberliga.



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)




